
APPELL AN SPEZIALISTEN-PRAKTIKER*

Zweisprachigkeit ist Norm,  
obwohl sie nicht nur mit Vorteilen, sondern
auch mit Herausforderungen verbunden ist!

Wir wenden uns an alle Personen, die in ihrem  
Berufsleben mit zweisprachigen Kindern zu tun haben.

Es ist uns bewusst, dass das Leben von bilingualen Kindern in bildungstechnischen 

und sozialen Kontexten spezifisch ist. Diese Kinder können andere Unterstützung 

benötigen als einsprachige Kinder. Die Bewertung der Sprachentwicklung  

der bi- und multilingualen Kindern, die zu verschiedenen Zwecken durchgeführt 

wird (z.B. für eine eventuelle Diagnose), ist eine riesige Herausforderung  

für die Praktiker. Deswegen appellieren wir an alle Personen, die im Schul-  

und Gesundheitswesen arbeiten, dass sie die Einstellung bezüglich der Zwei-  

und Mehrsprachigkeit verbreiten, die auf den Ergebnissen der gründlichen  
wissenschaftlichen Forschungsarbeiten basieren. Unseren Appell richten wir 

an alle Personen, die in ihrer Arbeit Kinder unterstützen, die Polnisch als eine  

der Sprachen lernen. Wir wenden uns vor allem an Logopäden, Lehrer, Pädagogen 

und Psychologen.

Unten führen wir die Fakten auf, zu denen  
die Wissenschaftler aus der ganzen Welt  
sich einig sind.

Zwei- und Mehrsprachigkeit ist Norm. Auf der ganzen Welt gibt es mehr 

Menschen, die mindestens zwei Sprachen beherrscht haben, als diese,  

die nur eine Sprache sprechen.

Die zwei- und mehrsprachige Entwicklung verläuft nicht identisch  
wie die einsprachige Entwicklung. Deswegen darf man von mehrsprachigen 

Kindern nicht erwarten, dass sie immer dieselben Ergebnisse wie  

die einsprachigen Kinder erzielen werden. 
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*Übersetzung ins Deutsche. Die Originalversion in polnischer Sprache, die am 09.12.2021 veröffentlicht wurde, ist verfügbar 
unter: http://psych.strony.uw.edu.pl/wp-content/uploads/sites/98/2021/12/APEL_5stron.pdf
Updates zum Appell finden Sie unter: http://psych.uw.edu.pl/2021/12/08/apel-do-specjalistow-praktykow-pracujacych-z-
dziecmi-dwujezycznymi/



Es ist natürlich, dass der Kontakt mit jeder der zu erlernenden Sprachen 
(u.a. der deutschen Sprache) bei den mehrsprachigen Kindern allgemein 
geringer ist im Vergleich mit dem Kontakt, den die monolingualen Kinder  
mit ihrer Sprache haben. Es ist einer der Faktoren, die über die Spezifität 

der zwei- und mehrsprachigen Entwicklung entscheidet und ist ein typisches 

Phänomen für die Mehrsprachigkeit.

Daher sollte die Einsprachigkeit weder ein Vorbild noch ein Bezugspunkt 
für die Bewertung der Sprachentwicklung von zwei- und mehrsprachigen  

Kindern sein.

Es ist wichtig, dass die Zwei- und Mehrsprachigkeit KEINE Ursache  
von Verzögerungen in der Sprachentwicklung sind. Deswegen soll man bei 

der Bewertung der Sprachentwicklung bei zwei- und mehrsprachigen Kindern 

alle Sprachen berücksichtigen, die das Kind spricht. Wir verstehen, dass das 

oft sehr schwierig ist, u.a. mangels der entsprechenden Diagnostik-Tools.  

Es muss jedoch bewusst sein, dass ein falscher Eindruck zum Auftreten  

von Entwicklungsverzögerungen entstehen kann, wenn man nur eine  

der Sprachen betrachtet. 

Zwei- und Mehrsprachigkeit sind NIE Ursache von Störungen  
in der Sprachentwicklung. Der Anteil der Kinder mit Störungen  

in der Sprachentwicklung ist gleich in den Gruppen der ein- und zwei-  

oder mehrsprachigen Kinder. Die zwei- und mehrsprachigen Kinder sind je-

doch häufiger einer falschen Diagnose ausgesetzt – sowohl im positiven,  

als auch im negativen Sinne. 

Im Falle von Entwicklungsstörungen sollte sich die Unterstützung  
der zwei- und mehrsprachigen Kindern NICHT auf nur eine Sprache  
beschränken. Sollte die Unterstützung mit einer direkten Beteiligung einer 

Fachkraft nicht in allen Sprachen möglich sein, kann man in diese Tätigkeiten 

die Eltern oder Verwandten des Kindes einschalten, um ihm die Unterstützung 

in allen Sprachen anzubieten, die es lernt. 

Es gibt keinen wissenschaftlichen Grund, um bei den Kindern mit  
neurologischen Entwicklungsstörungen (Autismus, geistige Behinderung, 

Sprachentwicklungsstörungen) auf die Zwei- oder Mehrsprachigkeit  

zu verzichten. Dies gilt insbesondere, wenn die Sprache, auf die dadurch  

verzichtet werden sollte, diejenige ist, die im Kontakt im engsten Familienkreis 

verwendet wird.
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Im Kontakt mit dem Kind soll die Sprache verwendet werden, die die 
Eltern (oder Betreuer) am besten kennen und mit der sie am stärksten 
verbunden sind (z.B. die Sprache, die sie als Muttersprache betrachten)  
– dies garantiert den Kindern die möglichst beste Sprachumgebung 
und ist die meist natürliche Lösung in allen Kontexten (sowohl in der 
einsprachigen, als auch in der zwei- und mehrsprachigen Entwicklung).  
Deswegen sollte es den Eltern EMPFOHLEN – und keinesfalls abgeraten – 

werden, im Kontakt mit den Kindern die Muttersprache zu verwenden, auch 

wenn das eine Sprache ist, die das Kind in der Schule nicht benutzt und von 

der breiteren Gesellschaft, in der die Familie lebt, nicht verwendet wird. 

Obwohl wir der Meinung sind, dass die Zweisprachigkeit Norm ist,  
empfehlen wir den Eltern nicht, mit dem Kind in anderen Sprachen  
als ihre Muttersprache zu kommunizieren, um seine sprachliche  
Umgebung zu bereichern. Es gibt keine wissenschaftlichen Beweise,  

dass eine beabsichtigte Einführung in die familiäre Kommunikation einer  

zusätzlichen Sprache, die keine Muttersprache der Eltern ist, dem Kind  

wesentliche Entwicklungsvorteile bringt.

Die Rolle der Forscher im Bereich der Sozial- und Geisteswissenschaften ist es,  
zuverlässige empirische Untersuchungen durchzuführen und auf ihrer Basis  
Hinweise zu formulieren, die beim Treffen individueller Entscheidungen hilfreich 
sein können. Wir empfehlen den Praktikern, ihre eigene Rolle ähnlich zu betrachten, 
 d.h. die Familien bei der Kindererziehung zu unterstützen. In diesem Fall 
handelt es sich um die Hilfe bei der Entscheidung über die sprachliche Politik in der 
Familie unter Berücksichtigung des aktuellen Standes der Wissenschaft.
Die Unterstützung der mehrsprachigen Familien und die ihnen vermittelten 
Empfehlungen sollen immer auf gründlichen wissenschaftlichen Forschungen 
basieren. Sollten diese nicht vorhanden sein, sollen wir davon absehen,  
die Lösungen vorzuschlagen, deren Folgen noch nicht ausreichen untersucht 
wurden. Sowohl die Wissenschaftler als auch die Praktiker sollen also die Schlüsse, 
die aus den wissenschaftlichen Meldungen hervorgehen, von persönlichen  
Meinungen unterscheiden.

Wir sind davon überzeugt, dass nur eine enge Zusammenarbeit von Wissen- 
schaftlern und Praktikern helfen kann, die Barrieren zu überwinden, die um 
das Phänomen der Mehrsprachigkeit entstandenen Mythen aus dem Weg zu räumen 
und den Praktikern einen guten Zugang zu aktuellen Forschungsergebnissen  
sicherzustellen. So können sie die Familien dabei unterstützen, ihre Entscheidungen 

unter Berücksichtigung des aktuellen Wissensstandes zu treffen.

WIR LADEN ALLE ZU EINER SOLCHEN  
ZUSAMMENARBEIT EIN!
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UnterzeichnerInnen 

Prof. Thomas Bak, PhD;  
Neurologie; 
School of Philosophy, Psychology and Language 
Sciences, University of Edinburgh

prof. dr hab. Marta Białecka-Pikul;   
Psychologie;  
Institut für Psychologie, 
Nikolaus-Kopernikus-Universität Toruń, Polen

prof. dr hab. Barbara Bokus;   
Psycholinguistik;  
Fakultät für Psycholigie,  
Universität Warschau

dr hab. prof. ucz. Ewa Czaplewska;   
Psycholinguistik, Logopädie; 
Fakultät für Philologie, Universität Danzig

prof. Ewa Dąbrowska;  
Psycholinguistik; 
Institut für Anglistik und Amerikanistik, 
Friedrich-Alexander-Universität, Erlangen; 
English Language and Linguistics, 
University of Birmingham

dr hab. prof. ucz. Robert Dębski;  
Sprachwissenschaften, Logopädie; 
Fakultät für Polonistik, Jagiellonen-Universität

prof. dr hab. Halina Grzymała-Moszczyńska; 
Kulturpsychologie, Migrationspsychologie; 
Institut für Psychologie, Ignatianum Akademie 
in Krakau; 
Institut für Soziologie, Jagiellonen-Universität

prof. dr hab. Ewa Haman;  
Entwicklungspsycholinguistik; 
Fakultät für Psychologie, Universität Warschau

prof. dr hab. Grażyna Krasowicz-Kupis;  
Psychologie, Logopädie; 
Institut für Psychologie,  
Maria-Curie-Skłodowska-Universität

dr hab. prof. ucz. Anita Lorenc;  
Sprachwissenschaften, Logopädie; 
Institut für Angewandte Polonistik,  
Universität Warschau

dr hab. prof. ucz. Agnieszka Maryniak;  
Psychologie, Neuropsychologie; 
Fakultät für Psychologie, Universität Warschau

prof. dr hab. Władysław Miodunka;  
Sprachwissenschaften; 
Fakultät für Polonistik, Jagiellonen-Universität

dr hab. prof. ucz. Agnieszka Myszka;  
Sprachwissenschaften; 
Institut für Polonistik und Journalismus, 
Universität Rzeszów

dr hab. prof. ucz. Agnieszka Otwinowska-
-Kasztelanic;  
Sprachwissenschaften; 
Institut für Anglistik, Universität Warschau

dr hab. prof. ucz. Małgorzata  
Pamuła-Behrens;  
Sprachwissenschaften; 
Forchungszentrum für Bildung und Integration 
von Migranten, Pädagogische Universität Krakau

prof. dr hab. Ewa Pisula;  
Psychologie; 
Fakultät für Psychologie, Universität Warschau

prof. dr hab. Joanna Rączaszek-Leonardi; 
Sprachpsychologie, Kognitive Linguistik; 
Fakultät für Psychologie, Universität Warschau

dr hab. prof. ucz. Anna Seretny;  
Sprachwissenschaften, Glottodidaktik; 
Fakultät für Polonistik, Jagiellonen-Universität

dr hab. prof. ucz. Marta Szymańska;  
Sprachwissenschaften;  
Forchungszentrum für Bildung und Integra-
tion von Migranten, Pädagogische Universität 
Krakau

dr hab. prof. ucz. Przemysław Tomalski; 
Psychologie,  
Entwicklungs-Neurokognitionswissenschaften; 
Institut für Psychologie, Polnische Akademie 
der Wissenschaften

dr hab. prof. ucz. Katarzyna Węsierska; 
Logopädie; 
Humanistische Fakultät, Schlesische Universität

dr hab. prof. ucz. Zofia Wodniecka;  
Sprachpsychologie, Kognitionspsychologie; 
Institut für Psychologie, Jagiellonen-Universität

dr hab. prof. ucz. Magdalena Wrembel; 
Sprachwissenschaften; 
Fakultät für Anglistik,  
Adam-Mickiewicz-Universität Posen
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Nach der Veröffentlichung des Appells haben sich die Unterzeichner an andere 
Forscher der Entwicklung der Kinder, der Zweisprachigkeit und ähnlicher Bereiche 
sowie an die Organisationen gewendet, die die Wissenschaftler und Fachleute  
aus der ganzen Welt vereinigen, den Appell zu unterstützen. Die Unterschriften  

der den Appell unterstützenden Personen wurden bis zum 20. Januar 2022  

gesammelt. Insgesamt wurde der Appell von 338 Personen unterstützt, von denen 

331 der Veröffentlichung ihrer persönlichen Daten zugestimmt haben; 27 Personen 

haben sich entschieden, den Appell zu unterstützen, ohne ihre persönlichen Daten 

bekanntzugeben.

Unten befindet sich die Liste der Organisationen und Einzelpersonen*, die den Appell 

unterstützt haben.

ORGANISATIONEN (alphabetisch geordnet)

Bilingualism Matters (Edynburg / Edinburgh),  
https://www.bilingualism-matters.org/

Bilingualism Matters (Kraków), http://langusta.edu.pl/bm/

Bilingualism Matters (Poznań), http://bm.amu.edu.pl/

HaBilNet, the Harmonious Bilingualism Network, https://www.habilnet.org/

Mother Tongues, Minority and Heritage Language Association,  
https://mothertongues.ie/

Polski Związek Logopedów, https://logopeda.org.pl/

Polskie Stowarzyszenie Psychologii Rozwoju Człowieka,  
https://psprc.edu.pl/

Polskie Towarzystwo Psychologiczne, http://www.ptp.org.pl/

Rada Języka Polskiego, https://rjp.pan.pl/ 
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* Das Unterstützungsformular war in der polnischen und englischen Sprache verfügbar, daher wurden die Informationen  
(akademischer Grad und/oder Titel, wissenschaftliche Disziplin/Spezialisierung, Affiliation: wissenschaftliche Einrichtung/ 
Arbeitsplatz) über die Personen, die den Appell unterzeichnet haben, entweder in polnischer oder in englischer Sprache  
angegeben, je nachdem, in welcher Sprache das Formular ausgefüllt wurde.



Rogayah A Razak, professor;  
Psycholinguistics, Clinical Linguistics;  
SEGi University, Malaysia / Malezja

Darinka Anđelković, dr [PhD];  
Psychology;  
Faculty of Philosophy, University of Belgrade, 
Serbia

Stanislava Antonijevic-Elliott, associate 
professor;  
Bi-, Multilingualism;  
National University of Ireland Galway,  
Ireland / Irlandia

Anna Anzulewicz, dr;  
Psychologia;  
Wydział Psychologii, Uniwersytet Warszawski, 
Poland / Polska

Sharon Armon-Lotem, professor;  
Psycholinguistics;  
Bar-Ilan University, Israel / Izrael

Ad Backus, professor;  
Linguistics;  
Tilburg University, Netherlands / Holandia

Anna Balas, dr hab.;  
Językoznawstwo;  
Uniwersytet im. Adama Mickiewicza  
w Poznaniu, Poland / Polska

Natalia Banasik-Jemielniak, dr;  
Psychologia;  
Akademia Pedagogiki Specjalnej  
im. Marii Grzegorzewskiej, Poland / Polska

Carolina Barrera Tobón, associate professor; 
Linguistics;  
DePaul University, USA

Aleksandra Bartosiewicz, PhD student;  
Applied Linguistics;  
University of Córdoba, Spain / Hiszpania

Krystian Barzykowski, dr;  
Psychologia;  
Instytut Psychologii, Uniwersytet Jagielloński, 
Poland / Polska

Anna Basińska, dr;  
Pedagogika;  
Wydział Anglistyki, Uniwersytet im. Adama 
Mickiewicza w Poznaniu, Poland / Polska

Ingrid Bello-Rodzeń, dr;  
Językoznawstwo;  
Uniwersytet Śląski, Poland / Polska

Paula Bellón, PhD student;  
Speech-language Therapy, Multilingualism; 
Universidad Complutense de Madrid / Private 
clinic, Spain / Hiszpania

Ellen Bialystok, professor;  
Psychology;  
York University, Canada / Kanada

Elma Blom, professor;  
Education & Pedagogy;  
Utrecht University, Netherlands / Holandia

María Blume, professor;  
Linguistics, Language Acquisition;  
Pontificia Universidad Católica del Perú, Lima, 
Peru / Peru

Marzena Błasiak-Tytuła, dr hab. prof. ucz.;  
Językoznawstwo;  
Katedra Logopedii i Zaburzeń Rozwoju,  
Uniwersytet Pedagogiczny w Krakowie,  
Poland / Polska

Ewa Boksa, dr;  
Językoznawstwo;  
Uniwersytet Jana Kochanowskiego, Kielce, 
Poland / Polska

Silvia Bonacchi, dr hab. prof. ucz.;  
Językoznawstwo;  
Wydział Lingwistyki Stosowanej,  
Uniwersytet Warszawski, Poland / Polska

Aneta Borkowska, dr hab. prof. ucz.;  
Psychologia;  
Instytut Psychologii, Uniwersytet  
im. Marii Skłodowskiej-Curie, Poland / Polska

Aleksandra Borowicz, dr;  
Pedagogika specjalna;  
Katolicki Uniwersytet Lubelski Jana Pawła II, 
Poland / Polska

Roxana Botezatu, dr [PhD];  
Language, Speech and Hearing Sciences;  
University of Missouri, USA

Katharina Brizić, professor;  
Multilingualism Studies;  
University of Freiburg, Germany / Niemcy
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Catherine E. Brouwer, dr [PhD],  
associate professor;  
Language Acquisition, Speech and Language 
Therapy;  
University of Southern Denmark,  
Denmark / Dania

Teresa Cadierno, professor;  
Second Language Acquisition by children,  
adolescents and adults;  
Department of Language and Comunication, 
University of Southern Denmark,  
Denmark / Dania

Sadiye Cankurtaran, PhD student;  
Cognitive Neuroscience;  
Jagiellonian University, Poland / Polska

Lorna Caputo Greenall, dr [PhD];  
Sociolinguistics;  
University of Bern, Switzerland / Szwajcaria

Matthew Carlson, dr [PhD],  
associate professor;  
Linguistics;  
The Pennsylvania State University, USA

Jaqueline Carmona, associate professor, 
PhD student;  
Fluency disorders, Phonological disorders,  
Multilingualism;  
Alcoitão School of Health Sciences,  
Portugal / Portugalia

Alba Casado, dr [PhD];  
Psycholinguistics;  
Jagiellonian University, Poland / Polska

Allegra Cattani, dr hab. [PhD hab.];  
Developmental Psychology;  
School of Psychology, University of Plymouth, 
UK / Wielka Brytania

Joanna Ceremuga, mgr;  
Metodyka, Językoznawstwo, EFL;  
BeeLingoTheka, Poland / Polska

Joanna Cesarz-Krzystanek, mgr;  
Nauczanie języka angielskiego;  
Szkoła Helen Doron, Poland / Polska

Shula Chiat, dr [PhD], professor;  
Developmental Psycholinguistics;  
School of Health Sciences, City University of 
London, UK / Wielka Brytania

Vicky Chondrogianni, associate professor;  
Bilingualism;  
University of Edinburgh, UK / Wielka Brytania

Ashley Chung Fat Yim, dr [PhD];  
Psychology;  
Northwestern University, USA

Agnieszka Cierpich-Kozieł, dr;  
Językoznawstwo;  
Instytut Neofilologii, Akademia Ignatianum  
w Krakowie, Poland / Polska

Jagoda Cieszyńska-Rożek, prof. dr hab.;  
Językoznawstwo, Logopedia, Psychologia;  
Katedra Logopedii i Zaburzeń Rozwoju,  
Uniwersytet Pedagogiczny w Krakowie,  
Poland / Polska

Eve V. Clark, dr [PhD], professor;  
Linguistics & Symbolic Systems;  
Stanford University, USA

Maria Coady, dr hab. [PhD hab.], professor;  
Multilingual Education;  
Adam Mickiewicz University / University of 
Florida, USA

Linda Cote, dr [PhD];  
Developmental Psychology;  
Marymount University, USA

Luana Cristiano, professor;  
Neuropsychology;  
UNICENTRO, Brazil / Brazylia

Abel Cruz Flores, assistant professor;  
Linguistic theory and bilingualism;  
Santa Clara University, USA

Sonia Czaplewska, doktorantka; 
Językoznawstwo;  
Uniwersytet Gdański, Poland / Polska

Ineta Dabašinskienė, dr [PhD], professor;  
Linguistics;  
Vytautas Magnus University, Lithuania / Litwa

Philip Dale, professor;  
Developmental Psychology;  
University of New Mexico, USA

Michele Daloiso, associate professor;  
Educational Linguistics;  
University of Parma, Italy / Włochy

Cecile De Cat, professor;  
Linguistics;  
University of Leeds, UK / Wielka Brytania

Annick De Houwer, dr [PhD], professor, 
Emerita;  
Linguistics: Bilingual Acquisition;  
The Harmonious Bilingualism Network  
HaBilNet, Belgium / Belgia

Jan De Jong, associate professor;  
Clinical Linguistics, Logopedics;  
University of Bergen, Norway / Norwegia
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Aysegul Demirkan, PhD student;  
General Linguistics, Sociolinguistics,  
Psycholinguistics;  
Utrecht University, Netherlands / Holandia

Tracey Derwing, Professor Emeritus;  
Applied Linguistics;  
University of Alberta, Canada / Kanada

Jean-Marc Dewaele, dr [PhD], professor;  
Applied Linguistics, Multilingualism;  
Birkbeck, University of London, UK / Wielka 
Brytania

Kamil Długosz, dr;  
Psycholingwistyka;  
Uniwersytet im. Adama Mickiewicza  
w Poznaniu, Poland / Polska

Meredith Doran, dr [PhD];  
Applied Linguistics;  
The Pennsylvania State University, USA

Wojciech Dragan, dr hab. prof. ucz.;  
Psychologia;  
Wydział Psychologii, Uniwersytet Warszawski, 
Poland / Polska

Stanisław Dubisz, prof. dr hab.;  
Językoznawstwo;  
Uniwersytet Warszawski, Poland / Polska

Katarzyna Dziubalska-Kołaczyk,  
prof. dr hab.;  
Językoznawstwo;  
Uniwersytet im. Adama Mickiewicza  
w Poznaniu, Poland / Polska

Kurt Eggers, professor;  
Speech-Language Therapy;  
Ghent University, Belgium / Belgia

Danuta Emiluta-Rozya, dr;  
Pedagogika;  
Akademia Pedagogiki Specjalnej im. Marii 
Grzegorzewskiej w Warszawie, Poland / Polska

Karen Emmorey, dr [PhD], professor;  
Speech, Language, and Hearing Sciences;  
San Diego State University, USA

Pascale Engel de Abreu, associate professor; 
Psychology;  
Institute for Research on Multilingualism,  
University of Luxembourg,  
Luxembourg / Luksemburg

Anna Ewert, dr hab. prof. ucz.;  
Językoznawstwo;  
Wydział Anglistyki, Uniwersytet im. Adama 
Mickiewicza w Poznaniu, Poland / Polska

Marta Falkowska, dr;  
Językoznawstwo;  
Uniwersytet Warszawski, Poland / Polska

Maria Faściszewska, dr;  
Logopedia;  
Instytut Logopedii, Uniwersytet Gdański,  
Poland / Polska

Justin Feng, PhD student;  
Human Development;  
McGill University, Canada / Kanada

Sara Ferman, dr [PhD];  
Language Learning, DLD, ASD, Bilingualism; 
Communication Disorders, Tel Aviv University, 
Israel / Izrael

Silvia Fiddes Ortiz Perea, EAL teacher; 
English;  
Aberdeenshire Council EAL Service,  
Scotland / Szkocja

Caroline Floccia, professor;  
Developmental Psychology;  
University of Plymouth, UK / Wielka Brytania

Felipe Flores Kupske, dr [PhD], professor;  
Psycholinguistics; Second Language Acquisition; 
Federal University of Bahia, Brazil / Brazylia

Małgorzata Foryś-Nogala, dr;  
Psychologia;  
Akademia Ekonomiczno-Humanistyczna  
w Warszawie, Poland / Polska

Naama Friedmann, professor;  
Neuropsychology of language,  
Language Acquisition;  
Tel Aviv University, Israel / Izrael

Margaret Friend, dr [PhD];  
Developmental Science;  
San Diego State University, USA

Tom Fritzsche, lab coordinator;  
Language Acquisition;  
University of Potsdam, Germany / Niemcy

Anna Fryzowicz-Kotarba, mgr;  
Neurologopedia, Psychologia;  
Prywatny Gabinet Neurologopedyczny  
w Wielkiej Brytanii, UK / Wielka Brytania

Ewa Gacka, dr;  
Językoznawstwo, Pedagogika;  
Zakład Dialektologii Polskiej i Logopedii,  
Wydzial Filologiczny, Uniwersytet Łódzki,  
Poland / Polska
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Ewa Gajowiak, mgr;  
Pedagogika, Psychologia;  
Zespół Szkół Łączności im. Obrońców Poczty 
Polskiej w Gdańsku, Poland / Polska

Nina Gram Garmann, dr [PhD], professor;  
Linguistics;  
Oslo Metropolitan University (OsloMet) / MultiLing, 
University of Oslo, Norway / Norwegia

Maria Garraffa, dr [PhD];  
Speech and Language;  
University of East Anglia, UK / Wielka Brytania

Dorota Gaskins, dr [PhD];  
Bilingual First Language Acquisition;  
King’s College, University of London,  
UK / Wielka Brytania

Daniela Gatt, dr [PhD];  
Speech and Language Therapy;  
University of Malta, Malta

Mateusz Gaze, dr;  
Językoznawstwo;  
Zakład Lingwistyki Stosowanej i Kulturowej, 
Instytut Filologii Polskiej i Logopedii,  
Uniwersytet Łódzki , Poland / Polska

Przemysław Gębal, prof. dr hab.;  
Lingwistyka stosowana, Glottodydaktyka,  
Pedeutologia;  
Wydział Polonistyki, Uniwersytet Warszawski /  
Instytut Badań nad Edukacją i Komunikacją, 
Politechnika Śląska, Poland / Polska

Karolina Głogowska, dr;  
Psychologia;  
Uniwersytet Kazimierza Wielkiego w Bydgoszczy,  
Poland / Polska

Sofía González Castro, PhD student;  
Psychology of language, Bilingualism;  
Institute of Psychology, Jagiellonian University, 
Poland / Polska

Justyna Gotthardt, mgr;  
Logopedia, Wielojęzyczność, przetwarzanie  
słuchowe;  
Instytut Nauk Humanistycznych, Polska  
Akademia Nauk Społecznych i Humanistycznych 
w Londynie, Poland / Polska

Beata Grochala, dr hab. prof. ucz.;  
Językoznawstwo; Uniwersytet Łódzki,  
Poland / Polska

Kleanthes K. Grohmann, professor;  
Biolinguistics; University of Cyprus,  
Cyprus / Cypr

Magdalena Grose-Hodge, doktorantka;  
Lingwistyka kognitywna, dwujęzyczność;  
University of Birmingham,  
UK / Wielka Brytania

Megan Gross, dr [PhD], assistant professor; 
Communication Sciences & Disorders;  
University of Massachusetts, Amherst, USA

Martin Guardado, dr [PhD], professor;  
Linguistics;  
University of Alberta, Canada / Kanada

Maria Teresa Guasti, dr [PhD];  
Language Acquisition;  
University of Milano-Bicocca, Italy / Włochy

Alexia Guerra, PhD student;  
Linguistics;  
Utrecht University, Chile

Pernille Hansen, associate professor;  
Linguistics;  
Inland Norway University of Applied Sciences, 
Norway / Norwegia

Karolina Hansen, dr hab.;  
Psychologia;  
Uniwersytet Warszawski, Poland / Polska

Magdalena Hawryluk, mgr;  
Anglistyka;  
Szkoła Języków Obcych, Poland / Polska

Agnieszka Hejmowska, mgr;  
Filologia klasyczna, j. kaszubski.;  
Szkoła Podstawowa CET, Poland / Polska

Eve Higby, dr [PhD];  
Psycholinguistics, Neurolinguistics  
of bilingualism;  
California State University, East Bay, USA

Inga Hilbig, dr [PhD];  
Sociolinguistics;  
Vilnius University, Lithuania / Litwa

Jill Hohenstein, dr [PhD];  
Developmental Psychology;  
School of Education, Communication & Society, 
King’s College London, UK / Wielka Brytania

Piotr Horbatowski, dr hab.;  
Nauki o kulturze i religii;  
Instytut Glottodydaktyki Polonistycznej,  
Uniwersytet Jagielloński, Poland / Polska

Lisa Hüther-Pape, dr [PhD];  
Psychology, Higher Education, Research,  
Consulting;  
University of Freiburg, Germany / Niemcy
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Aquiles Iglesias, dr [PhD];  
Communication Disorders;  
University of Delaware, USA

Michael Iverson, dr [PhD];  
Second Language Studies;  
Indiana University, USA

Dominika Izdebska-Długosz, dr;  
Językoznawstwo;  
Instytut Glottodydaktyki Polonistycznej,  
Uniwersytet Jagielloński, Poland / Polska

Artur Jabłonski, dr;  
Językoznawstwo;  
Prywatna Dwujęzyczna Szkoła Podstawowa 
Naja Szkòła w Wejherowie, Poland / Polska

Katarzyna Jabłońska, mgr;   
Polska Szkoła w Galicji, Poland / Polska

Jakub Janczura, doktorant;  
Nauki o komunikacji społecznej i mediach;  
Uniwersytet Mikołaja Kopernika w Toruniu, 
Poland / Polska

Jelena Janković, dr;  
Lingwistyka;  
Institut za srpski jezik SANU, Beograd, Serbia

Katarzyna Jankowiak, dr;  
Językoznawstwo;  
Wydział Anglistyki, Uniwersytet im. Adama 
Mickiewicza w Poznaniu, Poland / Polska

Irena Jaros, dr hab. prof. ucz.;  
Językoznawstwo;  
Instytut Filologii Polskiej i Logopedii,  
Uniwersytet Łódzki, Poland / Polska

Olga Jauer-Niworowska, dr hab.;  
Językoznawstwo, Psychologia;  
Wydział Polonistyki, Uniwersytet Warszawski, 
Poland / Polska

Katarzyna Jednoróg, dr hab.;  
Neurobiologia;  
Instytut Biologii Doświadczalnej  
im. M. Nenckiego PAN, Poland / Polska

Katarzyna Jędrzejewska-Pyszczak, dr;  
Językoznawstwo;  
Uniwersytet im. Adama Mickiewicza  
w Poznaniu, Poland / Polska

Rafał Jończyk, dr [PhD];  
Linguistics, Psycholinguistics;  
Adam Mickiewicz University, Poland / Polska

Elżbieta Kaczmarska, dr hab.;  
Językoznawstwo;  
Uniwersytet Warszawski, Poland / Polska

Marta Kaliska, dr hab.;  
Językoznawstwo;  
Uniwersytet Warszawski, Poland / Polska

Patrycja Kałamała, dr [PhD];  
Psychology;  
Jagiellonian University, Poland / Polska

Agnieszka Kałdonek-Crnjaković, dr [PhD];  
Applied Linguistics;  
Institute of English Studies,  
University of Warsaw, Poland / Polska

Joanna Kamykowska, doktorantka;  
Psychologia;  
Wydział Psychologii, Uniwersytet Warszawski, 
Poland / Polska

Aleksandra Kappenberg, doktorantka;  
Pedagogika Specjalna (ze specjalnością  
logopedyczną);  
Uniwersytet w Oldenburgu, Instytut Pedagogiki 
Specjalnej i Rehabilitacji, Germany / Niemcy

Katarzyna Karpińska-Szaj, prof. dr hab.;  
Językoznawstwo;  
Wydział Neofilologii UAM, Instytut Filologii 
Romańskiej, Zakład Akwizycji Języka  
i Glottodydaktyki, Uniwersytet im. Adama  
Mickiewicza w Poznaniu, Poland / Polska

Maciej Karpiński, dr hab. prof. ucz.;  
Językoznawstwo;  
Uniwersytet im. Adama Mickiewicza  
w Poznaniu, Poland / Polska

Alicja Karsznia-Sobczak, dr;  
Językoznawstwo;  
Uniwersytet Warszawski, Poland / Polska

Bence Kas, dr [PhD], associate professor;  
Speech and Language Therapy;  
Eötvös Loránd University, Budapest,  
Hungary / Węgry

Draško Kašćelan, dr [PhD];  
Psycholinguistics;  
University of Leeds, UK / Wielka Brytania

Krzysztof Kaszewski, dr hab.;  
Językoznawstwo, Nauki o mediach;  
Uniwersytet Warszawski, Poland / Polska

Napoleon Katsos, professor;  
Linguistics, Psychology;  
University of Cambridge, UK / Wielka Brytania

Monika Kaźmierczak, dr;  
Logopedia;  
Wydział Filologiczny, Uniwersytet Łódzki,  
Poland / Polska
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Caroline Kerfoot, dr [PhD], professor;  
Multilingual Education;  
Stockholm University, Sweden / Szwecja

Ghada Khattab, professor;  
Speech and Language Sciences;  
Newcastle University, UK / Wielka Brytania

Bilal Kırkıcı, professor;  
Psycholinguistics; Bilingual Language  
Processing;  
Middle East Technical University (METU),  
Ankara, Turkey / Turcja

Laila Kjærbæk, dr [PhD], associate professor; 
Language Acquisition;  
University of Southern Denmark,  
Denmark / Dania

Daleen Klop, associate professor;  
Language Disorders;  
Stellenbosch University, South Africa /  
Republika Południowej Afryki

Alfred Knapp, dr [PhD], associate professor; 
German L2-Acquisition;  
La Rochelle Université, France / Francja

Magdalena Kochańska, doktorantka;  
Psychologia, Językoznawstwo;  
Instytut Badań Edukacyjnych, Poland / Polska

Joanna Kołak, dr;  
Psychologia rozwojowa;  
University of Salford, UK / Wielka Brytania

Tomasz Komendziński, dr;  
Kognitywistyka;  
Uniwersytet Mikołaja Kopernika w Toruniu, 
Poland / Polska

Ewa Komorowska, dr;  
Językoznawstwo;  
Wydział Psychologii, Uniwersytet Warszawski, 
Poland / Polska

Lilianna Konopska, dr hab. prof. ucz.; 
Pedagogika;  
Instytut Pedagogiki, Uniwersytet Szczeciński, 
Poland / Polska

Marta Korendo, dr hab. prof. ucz.;  
Językoznawstwo;  
Uniwersytet Pedagogiczny w Krakowie,  
Poland / Polska

Melita Kovacevic, professor;  
Psycholinguistics, Language Development;  
University of Zagreb, Croatia / Chorwacja

Grzegorz Krajewski, dr;  
Psychologia;  
Uniwersytet Warszawski, Poland / Polska

Line Krogager Andersen, dr [PhD];  
Language Teaching Research;  
University of Southern Denmark,  
Denmark / Dania

Judith Kroll, professor;  
Cognitive Psychology;  
School of Education, University of California, 
Irvine, USA

Anna Kruczyńska-Werner, dr;  
Językoznawstwo;  
Katedra Logopedii i Językoznawstwa  
Stosowanego, Uniwersytet Marii Curie- 
-Skłodowskiej w Lublinie, Poland / Polska

Bartłomiej Kruk, doktorant;  
Językoznawstwo;  
Wydział Anglistyki, Uniwersytet im. Adama 
Mickiewicza w Poznaniu, Poland / Polska

Magdalena Krysztofiak, doktorantka;  
Psychologia;  
Wydział Psychologii, Uniwersytet Warszawski, 
Poland / Polska

Beata Krzywosz-Rynkiewicz, dr hab.  
prof. ucz.;  
Psychologia rozwoju;  
Uniwersytet Warmińsko-Mazurski w Olsztynie, 
Poland / Polska

Radosław Kucharczyk, dr hab. prof. ucz.; 
Językoznawstwo;  
Uniwersytet Warszawski, Poland / Polska

Joanna Kulig, doktorantka;  
Językoznawstwo;  
Uniwersytet w Uppsali, Sweden / Szwecja

Kamila Kuros-Kowalska, dr;  
Językoznawstwo, Logopedia;  
Uniwersytet Śląski, Poland / Polska

Marlena Kurowska, dr;  
Językoznawstwo;  
Instytut Polonistyki Stosowanej,  
Uniwersytet Warszawski / Specjalistyczna 
Poradnia Psychologiczno-Pedagogiczna TOP, 
Poland / Polska

Katarzyna Kuś, dr;  
Filozofia języka;  
Wydział Filozofii, Uniwersytet Warszawski, 
Poland / Polska

Małgorzata Kuśnierz, doktorantka;  
Językoznawstwo;  
Katedra Logopedii i Zaburzeń Rozwoju,  
Uniwersytet Pedagogiczny w Krakowie,  
Poland / Polska
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Francesca La Morgia, dr [PhD];  
Language Acquisition;  
Mother Tongues, Ireland / Irlandia

Henriette W. Langdon, professor emerita;  
Communication Sciences and Disorders;  
San Jose State University, San Jose, CA, USA

Carolyn Letts, dr [PhD];  
Speech and Language Therapy;  
Newcastle University, UK / Wielka Brytania

Chiara Levorato, professor;  
Developmental Psychology;  
University of Padova, Italy / Włochy

Aneta Lewińska, prof. dr hab.;  
Językoznawstwo;  
Wydział Filologiczny, Uniwersytet Gdański, 
Poland / Polska

Aneta Lica, dr;  
Językoznawstwo;  
Instytut Logopedii, Uniwersytet Gdański,  
Poland / Polska

Agnieszka Lijewska, dr;  
Językoznawstwo;  
Wydział Anglistyki, Uniwersytet im. Adama 
Mickiewicza w Poznaniu, Poland / Polska

Ute Limacher-Riebold, dr [PhD];  
Romance Philology;  
owner of Ute’s International Lounge,  
Netherlands / Holandia

Ewa Lipińska, dr hab. prof. ucz.;  
Językoznawstwo;  
Uniwersytet Jagielloński, Poland / Polska

Marta Listewnik, dr;  
Językoznawstwo;  
Uniwersytet im. Adama Mickiewicza  
w Poznaniu, Poland / Polska

Joseph Lo Bianco, dr [PhD], professor;  
Applied Linguistics;  
University of Melbourne, Australia / Australia

Maria Luisa Lorusso, dr hab. [PhD hab.];  
Child Neuropsychology;  
Scientific Institute IRCCS „E. Medea”, Bosisio 
Parini, Italy / Włochy

Itziar Lozano Sánchez, dr [PhD];  
Developmental Psychology, Early Language 
Development in typical, atypical and bilingual 
populations;  
Faculty of Psychology, University of Warsaw, 
Poland / Polska

Kinga Lukawska, Master i yrkespedagogikk,; 
Pedagogika zawodowa;  
University of Oslo and Akershus - uczelnia  
uzyskania dyplomu, gmina Ullensaker,  
Norway / Norwegia

Marzena Łata, mgr;  
Filologia angielska;  
Centrum Helen Doron w Lublinie,  
Poland / Polska

Marta Łockiewicz, dr hab. prof. ucz.;  
Psychologia;  
Uniwersytet Gdański, Poland / Polska

Emilia Łojek, prof. dr hab.;  
Psychologia;  
Uniwersytet Warszawski, Wydział Psychologii, 
Poland / Polska

Beata Łukaszewicz, dr hab. prof. ucz.;  
Językoznawstwo;  
Instytut Anglistyki, Uniwersytet Warszawski, 
Poland / Polska

Magdalena Łuniewska, dr;  
Psychologia;  
Wydział Psychologii, Uniwersytet Warszawski, 
Poland / Polska

Joanna Machowska, mgr;  
Językoznawstwo;  
Uniwersytet Jagielloński, Poland / Polska

Anna Majewska-Tworek, dr hab.;  
Językoznawstwo, Glottodydaktyka, Logopedia;  
Uniwersytet Wrocławski, Poland / Polska

Ewa Małachowska, mgr;  
Pedagogika;  
Szkoła Główna Gospodarstwa Wiejskiego,  
Poland / Polska

Theodoros Marinis, professor;  
Multilingualism;  
Linguistics Department, University of Konstanz /  
School of Psychology & Clinical Language 
Sciences, University of Reading (UK),  
Germany / Niemcy

Bianka Mårtensson, mgr;  
Sztuka;  
Akademia Sztuk Pięknych, Poland / Polska

Klara Marton, dr hab. [PhD hab.], professor; 
Psychology, Cognitive Science;  
City University of New York / Eötvös Loránd 
University (ELTE), Budapest, USA /  
Hungary / Węgry
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Ana Matić Škorić, dr [PhD], postdoctoral 
researcher;  
Speech and language pathology, Linguistics;  
Department of Speech and Language Pathology, 
Faculty of Education and Rehabilitation Sciences, 
University of Zagreb, Croatia / Chorwacja

Stephen Matthews, professor;  
Linguistics;  
University of Hong Kong, Hong Kong SAR,  
China / Hong Kong

Natalia Meir, dr [PhD];  
Clinical Linguistics;  
Bar-Ilan University, Israel / Izrael

Anna Meliksetian, PhD student;  
Cognitive Psychology and Psycholinguistics;  
Jagiellonian University, Poland / Polska

Anna Michalczyk, dr;  
Pedagogika, Logopedia;  
Akademia Ignatianum, Poland / Polska

Mirosław Michalik, prof. dr hab.;  
Językoznawstwo, Logopedia;  
Instytut Filologii Polskiej, Uniwersytet  
Pedagogiczny w Krakowie, Poland / Polska

Karolina Mieszkowska, dr;  
Psychologia;  
Uniwersytet Warszawski, Poland / Polska

Aneta Miękisz, dr;  
Psychologia;  
Wydział Psychologii, Uniwersytet Warszawski, 
Poland / Polska

Carol Miller, dr [PhD];  
Communication Sciences and Disorders;  
The Pennsylvania State University, USA

Urszula Mirecka, dr hab.;  
Językoznawstwo;  
emerytowana profesor Uniwersytetu im. Marii 
Skłodowskiej-Curie, Poland / Polska

Janina Mołczanow, dr hab. prof. ucz.;  
Językoznawstwo;  
Uniwersytet Warszawski, Poland / Polska

Julia Moore, dr [PhD];  
Second Language Acquisition;  
Northwestern University, USA

Aliyah Morgenstern, professor;  
Linguistics: Language Acquisition;  
Sorbonne Nouvelle University, France / Francja

Lisa-Maria Müller, dr [PhD];  
Linguistics, Education;  
Chartered College of Teaching,  
UK / Wielka Brytania

Ricardo Muñoz Martín, professor;  
Cognitive Translation & Interpreting Studies; 
University of Bologna, Italy / Włochy

Bee Ng, associate professor;  
Linguistics, Psychology;  
Nanyang Technological University,  
Singapore / Singapur

Alicja Niedźwiecka, dr;  
Psychologia;  
Wydział Psychologii, Uniwersytet Warszawski, 
Poland / Polska

Sabina Niżnik-Koza, mgr;  
Nauczyciel, właściciel;  
Centrum Helen Doron Opole, Poland / Polska

Magdalena Olempska-Wysocka, dr hab.;  
Pedagogika;  
Uniwersytet im. Adama Mickiewicza  
w Poznaniu, Poland / Polska

Sandra Olivença, MSc;  
Speech and Language Therapist;  
Private Clinician, Portugal / Portugalia

Aleksandra Olszewska, dr;  
Nauczanie wielojęzyczne, Wielojęzyczność; 
MultiLing Center of Multilingualism  
in the Society across the Lifespan,  
University of Oslo, Norway / Norwegia

Marcin Opacki, dr;  
Językoznawstwo;  
Wydział Neofilologii, Uniwersytet Warszawski, 
Poland / Polska

Rafał Osiński, mgr;  
Filologia angielska;  
Szkoła Helen Doron, Poland / Polska

Torkil Østerbye, dr [PhD];  
Language Acquisition;  
VIA University College, Denmark / Dania

Ciara O’Toole, dr [PhD];  
Speech and Language Therapy;  
University College Cork, Ireland / Irlandia

Marta Paciorek, mgr;  
Psychologia;  
Eltern- und Jugendberatung Stadtmitte  
Frankfurt, Poland / Polska

Despina Papadopoulou, professor;  
Linguistics;  
Aristotle University of Thessaloniki,  
Greece / Grecja

Johanne Paradis, professor;  
Linguistics;  
Department of Linguistics, University  
of Alberta, Canada / Kanada
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Michał B. Paradowski, dr hab. prof. ucz.;  
Językoznawstwo;  
Instytut Lingwistyki Stosowanej, Uniwersytet 
Warszawski, Poland / Polska

Maria Carmen Parafita Couto, dr [PhD];  
Linguistics;  
Leiden University, Netherlands / Holandia

Teresa Parodi, dr [PhD];  
Bi- multilingualism, Language Acquisition;  
University of Cambridge, UK / Wielka Brytania
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